
Neueröffnung Darpe Bürocenter
jetzt auch am Wilhelmsplatz in Warendorf

NEUERÖFFNUNG am Freitag, dem 27. August 2004, ab 9.00 Uhr

Ihr starker Partner für Büro- und Schulbedarf

Jetzt auch am Wilhelmsplatz 8 in Warendorf
Wir freuen uns auf Ihren Besuch mit
H bewährtem Team
H freundlichem Service
H kompetenter Beratung

Ab sofort bieten wir Ihnen ein erweitertes Sortiment
und neue Trends in allen Fachbereichen!

Gute Parkmöglichkeiten!

H Schulbedarf
H Bürobedarf
H Copy-Shop
H und mehr ...

Malerbetrieb & Einzelhandel
U. Langenbach ·Wilhelmsplatz 2 · 48231 Warendorf
Telefon 0 25 81/26 37 · Telefax 0 25 81/63 29 20

Ausführung der
Maler-
und der

Bodenbelagsarbeiten!

individueller Innenausbau
Trockenbau
Holztreppenbau

Südstraße 9
48231 Warendorf
v 0 25 81 / 38 20 · Fax 6 26 21

Die hier
inserierenden

Firmen
verstehen

ihr Handwerk
und stehen
auch gerne

Ihnen mit Rat
und Tat zur

Seite.

Elektro
Goldmann
Elektro, Beleuchtungskörper

Installation, Antennen-Anlagen

Freckenhorster Straße 46 · 48231 Warendorf
Telefon 02581/2203 + 7156 · Telefax 02581/ 77 81

www.goldmann-elektro.de

Planung und Ausführung der
Elektro- und Beleuchtungsanlage

Katja und Stephan Darpe eröffnen heute ein weiteres Bürocenter am Wilhelmsplatz,
gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen Maria Oertker und Kornelia Spicker (v.l.).

Das Sortiment soll eine Ergänzung zum Angebot im
Stammhaus am Markt sein. Bilder: von Stockum

Darpe-Bürocenter: Heute ist Eröffnung
Warendorf (kvs). Der totale

Ausverkauf vor vier Wochen im
Haus Frede ist geschafft, die
Umbauphase abgeschlossen,
heute kann das neue Darpe-Bü-
rocenter am Wilhelmsplatz seiner

Bestimmung übergeben werden.
Danken möchten Katja und Ste-
phan Darpe ihren Mitarbeitern,
die alle Anstrengungen wie
selbstverständlich mitgetragen
hatten. „Nur so war es möglich,

dass wir heute eröffnen können“,
weiß das Ehepaar Darpe. Fünf
Mitarbeiterinnen (Maria Oertker,
Kornelia Spieker, Miriam Witte,
Silvia Hunkemöller und Karola
Frasch) werden die Kunden wie

gewohnt fachmännisch beraten.
Die Überbleibsel aus dem Vor-
gängergeschäft, vorwiegend
Schreib- und Schulbedarf, sind
im Übrigen an ein Kinderheim in
Rumänien gespendet worden.

Darpe-Filiale mit
großem Sortiment an
Schul- und Bürobedarf

Warendorf (kvs). Wenn heu-
te Morgen die Kunden des
neuen Darpe-Bürocenter am
Wilhelmsplatz die Geschäfts-
räume in „Beschlag“ nehmen,
werden sie ausschließlich auf
bekannte Gesichter treffen:
Das Team setzt sich zusammen
aus Mitarbeitern, die bereits
jahrelang im Stammhaus am
historischen Markt tätig waren.

Das Unternehmerehepaar Katja
und Stephan Darpe plant mit
Seniorchefin Irmgard Darpe kei-
neswegs, die Niederlassung in
Warendorf guter Stube zu verla-
gern. Ganz im Gegenteil, ab heute
gibt es zwei Filialen in der
Emsstadt, eine am Markt, und
eine weitere am Wilhelmsplatz.
Der neue Standort bietet schwer-
punktmäßig Schul- und Bürobe-
darf, lediglich der Copy-Shop
wird vom Stammhaus zum neuen
Standort verlagert werden. 

Überzeugen lassen haben sich
die Unternehmer von den Stand-
ortvorteilen - allein die vielen

Parkplätze und die zentrale Lage
tragen der Kundenfreundlichkeit
Rechnung. Erst eineinhalb Jahre
sind es her, da übernahmen Katja
und Stephan Darpe ein Büro- und
Schreibwarengeschäft in Be-
ckum, zwölf Monate später folgte
eine weitere Buchhandlung in der
Zementstadt. Desweiteren zählt
zum Unternehmen das Bürocen-
ter an der Beckumer Straße in
Warendorf.

Mit der Neueröffnung am Wil-
helmsplatz steht eine partielle
Schließung am Markt ins Haus.
Dort wird in den kommenden
Wochen der Schreibwarenbe-
reich modernisiert, die Papeterie
bleibt neben Buchhandlung und
Galerie jedoch weiterhin geöffnet.
Pünktlich zu Fettmarkt soll das
Stammhaus in ganz neuem Glanz
erstrahlen und in der weiteren
Filiale eine gelungene Ergänzung
finden. Der Zeitplan ist eng
gestrickt, aber durchaus realisier-
bar - schließlich dauerte die
Renovierung am Wilhelmsplatz
gerade einmal vier Wochen.

Freitag, 27. August 2004Warendorf

––––– Gäste aus Olesnica –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

In Warendorf fühlen sich
Marta und Kaja pudelwohl

Warendorf (gl). Ganz neue
Geschichten und Spiele lernen
derzeit die Steppkes in der Kita
Kunterbunt: Marta (18) und Kaja
(17) aus Polen leisten dort gerade
ein Schnupperpraktikum ab.

Beide Mädchen wohnen in
Olesnica. Der Kontakt nach Wa-
rendorf kam über Martas Mutter
Iwona zustande: Sie dolmetschte
bei den Zusammenkünften der
beiden Partnerstädte und lernte
die Familien Tarner und Nergert,
Albert, Seelige und Sennhenn
kennen. Auf deren Einladung
sind Kaja und Marta nun hier:
„Wir haben zuerst eine Woche
bei Inge Seelige und ihrer Fami-
lie verbracht“, strahlt Marta, die
schon gut und gern deutsch
spricht. „Zusammen sind wir zur
Illumination in der Innenstadt
gewesen.“ Und das habe sie

schon sehr beeindruckt, denn in
Polen habe sie so etwas noch nie
gesehen: „Wir feiern Mariä Him-
melfahrt nur in der Kirche.“
Auch einen Ausflug in den Zoo
haben Marta und Kaja mit der
Seeliges unternommen.

„In dieser Woche nun wohnen
wir bei Helga Albert und ihrer
Familie“, so Marta. „Die beiden
Söhne Timo und Michael waren
mit uns im Safari-Park, dann
waren wir mit Helga Albert und
Rita Sennhenn bei der Sommer-
nachtsparty in Oelde, und am
Dienstag hat uns Hedwig Tarner
ins Kino eingeladen.“ 

Auch ein von Jochen Walter
organisiertes Rockkonzert haben
sich die Beiden nicht entgehen
lassen. Am allerbesten finden sie
jedoch, dass Helga Albert ihnen
das Schnupperpraktikum in der
Kita ermöglicht hat: Jeden Tag

helfen die Mädchen dort aus und
nutzen gleichzeitig die Gelegen-
heit, sich so viele Sprachkennt-
nisse wie nur eben möglich
anzueignen. „Ich habe sogar
schon einmal etwas vorgelesen“,
ist Marta ganz glücklich. 

In Polen sei ein Praktikum in
einem Kindergarten für sie und
Kaja nicht möglich: „Die Struk-
turen sind bei uns ganz anders“,
betont sie. Marta und Kaja gehen
auf das Lyzeum - Marta steht
kurz vor dem Abitur. Darum
heißt es für sie auch büffeln,
wenn sie und Kaja am Samstag
per Bus von Münster zurück nach
Breslau und Olesnica fahren.
„Doch wer weiß“, zwinkert die
18-Jährige aber schon jetzt voller
Freude auf ein Wiedersehen mit
den neu gewonnen Freunden,
„vielleicht studiere ich ja
Deutsch?“ Katrin Keuter

Jeden Spaß machen Marta Zowada (l.) und Kaja Powrózek mit. Auchfür das Bällchenbad fühlen sie sich
noch nicht zu erwachsen. Die Kunterbunt-Steppkes finden das einfach nur toll. Bild: Keuter


